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Seckbach (jf) – „Weißt du
nicht, wie schön du bist?“, heißt
es auf der Bühne. Der Titel von
Sarah Connor ist einer von
zwölf bekannten Songs, die für
das Schulmusical „Des Kaisers
neue Kleider“ von Kristin Jett-
schat, Johannes Jettschat und
Bernhard Wiemker umgeschrie-
ben wurden. Das Märchen von
Hans Christian Andersen dient
der Musical AG der Friedrich-
Ebert-Schule als grobe Vorlage
für ihr Stück.
Seit Beginn des Schuljahrs ar-
beiten die Elf- und Zwölfjähri-
gen an dem 90-minütigen Musi-
cal. „Zuerst gab es ein Casting,
dann ein Vorsingen, dann ein
bisschen Stress mit den Prinzes-
sinnen – vier Mädchen wollten
diese Rollen haben. Aber es gibt
ja nur zwei Prinzessinnen“, er-
zählt Jonathan Judek, der mit
Simon Halbow Kaiser Bartho-
lomäus den 24. mimt. Bei den
Jungen gab es keinen Stress, die
wechseln sich ab, sind mal Wa-
che, mal Kaiser, soufflieren,
wenn sie nicht auf der Bühne
stehen, und sind, wie Jonathan
sagt, „Vorhangfritze“. Der Kon-
flikt bei den Mädchen hat sich

auch schnell lösen lassen. Am
Ende des Schuljahrs stehen ins-
gesamt 14 Akteure auf der Büh-
ne, ein Junge kümmert sich um
die Technik. Es gab sechs Vor-
stellungen für Grundschüler
und Erwachsene. „Die Karten
waren mit über 800 Anmeldun-
gen schnell reserviert, sodass
wir noch Zusatzvorstellungen
eingeplant haben“, meinte Si-
mon Halbow.
Die Idee zum Musical hatten
die Kinder der Lehrerin und

Co-Leiterin der Musical AG
Kristin Jettschat: „Sie haben
das Stück gesehen und fanden
es cool.“ Die Mädchen und
Jungen der Musical AG fanden
das auch. „Die Musical AG gibt
es erst seit einem Jahr, es ist un-
ser erstes Stück“, erklärt Jens
Alsbach, Mit-AG-Leiter. Er
und Kristin Jettschat haben ein
Faible fürs Theater, die Idee ei-
ner AG ging ihnen schon lange
im Kopf herum.
Lesen Sie weiter auf Seite 2

Musical an der Friedrich-Ebert-Schule erzählt ein altes Märchen neu

Modebewusster Kaiser

Die Mitwirkenden des ersten Musicals an der Friedrich-Ebert-Schule
und die beiden Leiter der AG. Foto: Jeannette Faure
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Seckbach (jf) – Die fünf Spaten
– mit Namen, Datum und Anlass
beschriftet – stehen bereit. Ein
paar Gäste fehlen noch, dann
kann der symbolische Spaten-
stich für das Akademiegebäude
am Main-Äppel-Haus erfolgen.
„Na ja, mit den Spaten kommen
wir beim Bau nicht weit. Des-
halb steht noch ein größerer
Bagger im Hintergrund“, erklärt
Gerhard Weinrich, Erster Vorsit-
zender des Vereins Main-Äppel-
Haus Streuobstzentrum. Er freut
sich: Endlich geht es los. Ein Pla-
kat mit dem neuen, 16 Meter mal
fünf Meter großen, unterkeller-
ten Gebäude zeigt vorab, wie der
„Hörsaal der Streuobstwiese“
aussehen soll. „Das Haus wird in
Holzständerbauweise errichtet
und steht auf einem Betonkeller,
den der Verein dringend als La-
ger benötigt. Das Dach wird be-
grünt. So passt die Akademie gut
in unser Gesamtareal“, erläutert
Bauleiter Winfried Naß. Die
Südseite wird fünf Fenster ha-

ben, an der Nordseite sind
Schiebefenster vorgesehen. Etwa
45 Menschen werden in der
Akademie, die technisch mo-
dern ausgestattet sein wird, leh-
ren und lernen können. Etwa
400.000 Euro soll alles kosten.
Frankfurts Oberbürgermeister
Mike Josef (SPD) ist ebenfalls ge-
kommen, gleich geht es an die
Arbeit. Vorher spricht Gerhard
Weinrich noch ein paar Worte:
„Die Pandemie hat das lang ge-
hegte Vorhaben beschleunigt,
nun wollen wir mit dem Bau be-
ginnen, damit die 80 Veranstal-
tungen jährlich, zu denen rund
3400 Menschen kommen, end-
lich unter besseren Bedingungen
stattfinden können. Die Finan-
zierung ist noch nicht ganz gesi-
chert, uns fehlen noch etwa
150.000 Euro. Wir hoffen auf
Spenden und werden nur das be-
auftragen, was wir uns als Verein
finanziell auch leisten können.“
Auch Mike Josef ergreift das
Wort: „Gerhard Weinrich hat im

März die Ehrenplakette der
Stadt Frankfurt erhalten. Die
Auszeichnung galt nicht nur
ihm, sondern dem gesamten Ver-
ein Streuobstzentrum, der mit
viel Engagement, Leidenschaft
und Herzblut für die Vielfalt der
Streuobstwiesen eintritt.“ Das
Main-Äppel-Haus habe eine gro-
ße Resonanz weit über die Stadt
hinaus. Josef dankt allen Betei-
ligten für ihre herausragende Ar-
beit: „Gut, dass es euch gibt, bitte
macht so weiter!“
Im Streuobstzentrum sind nicht
nur interessierte Erwachsene zu
Gast, um sich über die diversen
Apfelsorten und ihre Pflege, Ern-
te und Verarbeitung zu informie-
ren, sondern auch rund 4000
Kinder. Damit wird das Areal
mit dem großen Apfel, der am
Hofplatz hängt, zum Bildungs-
ort.
Die Akteure ergreifen symbo-
lisch die Spaten für ein Foto. Die
„richtige“ Arbeit übernimmt spä-
ter das Familienunternehmen

Rudolph Garten- und Land-
schaftsbau aus Obertshausen,
vertreten durch Geschäftsführer
Jan Rudolph.
Außerdem schippt Frank Mauß
vom Ingenieurbüro Mauß mit.
Wenn alles gut läuft und die feh-
lenden Gelder noch zusammen-
kommen, soll die Streuobst-Aka-
demie Ende des Jahres stehen.

Das würde nicht nur die derzeit
447 Mitglieder, sondern auch
alle künftigen Fortzubildenden
freuen.
Wer spenden möchte, kann dies
auf das Konto des Streuobstzen-
trums mit der IBAN DE81 5005
0201 0200 3417 07 tun. Mehr In-
formationen gibt’s online auf
mainaeppelhauslohrberg.de.

Spatenstich für das Akademiegebäude amMain-Äppel-Haus Lohrberg

Fortbildung im „Hörsaal der Streuobstwiese“

Spatenstich für das Akademiegebäude (von links):WinfriedNaß, Gerhard
Weinrich,Mike Josef, FrankMaußund Jan Rudolph. Foto: Jeannette Faure

Seckbach (jf) – Sie wollen den
Kurs im kommenden Jahr wei-
terführen, dann auch mit den
siebten und achten Klassen.
Das freut Jonathan Judek be-
sonders, denn so kann er wie-
der mit dabei sein: „Das Thea-
ter macht einfach großen
Spaß. Wir haben immer mitt-
wochs in der achten Stunde
geprobt. Kurz vor der Vorstel-
lung, dachte ich, dass noch
mehr Zeit zum Üben ganz
schön gewesen wäre.“ Am bes-
ten gefällt den beiden Kaisern
das Lied „Mädchen“ von den
Ärzten: „Da kann man richtig
laut schreien“, sagen sie la-
chend.
Doch 55 Seiten Text insgesamt

sind halt schon eine ganze
Menge Lernstoff. Und nicht je-
der nimmt das Büffeln des
Texts ernst. Dazu muss man
sich noch die Choreografie
einprägen, an der die Kinder
ebenfalls mitgewirkt haben.
Die neunte und zehnte Stufe
der Friedrich-Ebert-Schule
waren übrigens auch am Musi-
cal beteiligt und gestalteten
das Bühnenbild.
Die Musical AG kommt mit
wenig aus, große Kostüme sind
bei einem schmalen Budget
nicht drin. Ein paar Acces-
soires wie der Umhang des Kai-
sers wurden dazu gekauft, viel
wurde improvisiert. Und natür-
lich steht kein Kind am Ende

nackt auf der Bühne, auch da
wurde mit entsprechend be-
druckten Schürzen eine gute
Lösung gefunden.
Die beiden betrügerischen
Schneiderinnen, die dem Kai-
ser weismachen wollen, dass
ihre Kleider erkennen lassen,
wer dumm und für sein Amt
ungeeignet ist, werden am
Ende von Kindern entlarvt:
„Aber der Kaiser hat ja gar
nichts an!“
Einen Seitenhieb enthält das
Stück auch; ein Song prangert
die Jagd nach den neuesten
Trends und den angesagtesten
Labels auf dem Modemarkt an.
Im nächsten Schuljahr soll es
ein weiteres Stück geben.

Erstes Musical an der Friedrich-Ebert-Schule – Fortsetzung von Seite 1

AltesMärchen in neuemGewand

Osthafen-Festival geht in Szene

Attraktionen am
und im Hafenbecken
Ostend (red) – Das Osthafen-
Festival lädt für das Wochenen-
de des 20. und 21. Juli mit vielfäl-
tigen Programmpunkten an
Land und im Hafenbecken zum
Entdecken, Staunen, Mitma-
chen und Entspannen ein.
Abends steigt die große Musik-
Festival-Party mit Livemusik von
mehr als 40 Bands fast aller Stile
auf vier Bühnen und den besten
Sounds in der Club-Area. Unter
anderem sind Lou Bega, Loona,
Oli P und ESC-Star Isaak dabei.
Tagsüber gibt es jede Menge Ha-
fenattraktionen, wie kostenlose
Hafenrundfahrten mit Shanty-
Chören, Schiffsbesichtigungen,
Kids Areas und einen großen
Sandstrand – und auch da natür-

lich Livemusik. Der Eintritt zum
Festivalgelände ist frei. Mit dabei
ist an beiden Tagen auch das
Wissenschaftsschiff MS experi-
menta. An Bord erwarten die
ganze Familie Mitmachstatio-
nen, 360-Grad-Filme und Work-
shops zum Experimentieren.
Ebenso pendelt der Verein His-
torische Eisenbahn Frankfurt
unter anderem mit einer alten
Lok wischen Eiserner Steg und
Ostbahnhof.
Das Festival startet am 20. Juli
um 14 Uhr und geht bis 1.30
Uhr. Am 21. Juli wird von zwölf
bis 22 Uhr gefeiert.
Das komplette Programm gibt es
auf osthafenfestival.de im Inter-
net.

Beim Osthafen-Festival gibt es zwischen Nordbecken und Osthafen-
platz jede Menge zu entdecken. Foto: Stadt Frankfurt/Salome Roessler/p

Fechenheim (red) – Die Stra-
ßenbahnen der Linie 12 werden
von Montag, 15. Juli, circa fünf
Uhr, bis Sonntag, 25. August,
etwa 19 Uhr, zur und ab der Hal-
testelle „Hugo-Junkers-Straße“
umgeleitet. Ab Rheinlandstraße
bis zur Haltestelle „Saalburg-/
Wittelsbacherallee“ fährt die Li-
nie 12 auf dem regulären Linien-
weg, dann über die Haltestelle
„Zoo“ zur Zobelstraße und wei-
ter auf der Hanauer Landstraße
bis zur Daimlerstraße. Von dort
nutzt sie wieder den regulären
Linienweg.
In Richtung Rheinlandstraße

fährt die Linie 12 auf dem regulä-
ren Weg bis zur Daimlerstraße
und dann über Zobelstraße und
Zoo bis zur Haltestelle „Saal-
burg-/Wittelsbacherallee“ und
weiter auf dem gewohnten Lini-
enweg. Die Fahrten zwischen
Rheinlandstraße und Eissport-
halle finden planmäßig statt.
Grund für die Umleitung sind
Arbeiten an den Gleisen. Dabei
handelt es sich um eine grund-
sätzliche Erneuerung des Stre-
ckenabschnitts im Bereich Rie-
derbruch/Ratswegkreisel. In
dem gesamten Zeitraum baut die
VGF an Gleisen und Weichen.

Insgesamt werden sechs Wei-
chen und 370 Meter Gleis auf ei-
ner Baufläche von rund 2000
Quadratmetern erneuert. Dazu
werden rund 4800 Tonnen Ma-
terial aus- und eingebaut sowie
1000 Meter Leerrohre verlegt.
VGF und Traffiq bitten darum,
etwas mehr Reisezeit einzupla-
nen. Über die App RMV go so-
wie auf rmv-frankfurt.de können
sich Fahrgäste über die Fahrplä-
ne und ihre besten Verbindun-
gen informieren. Auch die Mitar-
beitenden am RMV-Servicetele-
fon unter � 069 24248024 sind
rund um die Uhr erreichbar.

Straßenbahnlinie 12 fährt über „Zoo“


